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Donnerſtags, den 25. Mai 1837. 


C. F. verw. Sch ir ach „Verlegerin. 


J. G. Sch olze, Redakteur. 


Polizeiliche Bekanni machung. 


Nachſtehende polizeiliche Verordnung 


Den geſetzlichen Beſtimmungen zuwider, werden die Straßen und öffentlichen Plaͤtze häufig, 
ſelbſt von Erwachſenen durch Befriedigung natürlicher Beduͤrfniſſe verunreinigt und dabei 


der Anſtand groͤblich verletzt. 


Goͤrlitz, den 17. Mai 1837. 


Geburten. 

Goͤrlitz. Mſtr. Ernſt Kunibert Weiſe, B. 
und Weißbaͤcker allh., und Frn. Joh. Math. geb. 
Klapſchke, Tochter, geb. den 25. April, get. den 14. 
Mal, Mathilde Augufte. — Joh. Gottfr. Grande, 
Gärtner in Niedermoys, und Frn. Marie Eliſab. 
geh. Gründer, Tochter, geb. den 3., get. den 14. 

ai, Auguſte Pauline. — Mſtr. Johann Friedrich 
Wilh. Jochmann, B. und Schneider allhier, und 
Frn. Erneſtine Mathilde geb. Radiſch, Tochter, geb. 
den 5. get. den 15. Mai, Mathilde Alwine. — 
Carl Friedrich Budig, Tuchbereitergeſ. allh., und 
Frn. Roſine Ehriſt. geb. Bruckner, Sohn, geb. den 
1., get. den 15. Mai, Carl Guſtav Emil. — Chriſt. 
Friedericke geb. Jobſt unehl. Tochter, geb. den 7. 
get, den 15. Mai, Anna Ngues Sophie. — Mſtr. 
Apollonius Finſter, B. und Tuchm. allh, und Frn. 
Renate geb. Fiebiger, Sohn, geb. den 11., get. den 


Wir bringen daher das diesfalls beſtehende Verbot hiermit 
in Erinnerung mit der Bedeutung; daß jeder Contraventi 
\ ſtündiger Gefaͤngnißſtrafe werde geahndet werden. 

wird hierdurch zu Nachachtung in Erinnerung gebracht. 


onsfall mit 20 Sgr. oder 24 


Das Königl. Polizei⸗ Amt. 


16. Mai, Julius Moritz, — Mſtr. Joh. Gottfried 
Glaͤtzner, B. und Schuhmacher allh., und Frn. Jo⸗ 
hanne Dorothee geb. Heinze, Tochter, geb. den 3., 
get. den 16. Mai, Clara Bertha. — Heinrich Frie⸗ 
drich Ernſt Stolle, Fleiſchhauergeſ. allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. Dor. geb. Hoͤrkner, Tochter, geb. den 
12., get. den 16. Mai, Louiſe Amalie Agnes. -- 
Joh. Gottlob Opitz, B. und Haͤlterpachter allhier, 
und Frn. Joh. Chriſt. geb. Trillmich, Tochter, geb. 
den 30. April, get. den 17. Mai, Pauline Auguſte. 
— Aug. Ferdinand Reichelt, Tuchmachergeſ. allh., 
und Frn. Joh. Rof. geb. Kretſchmer, Tochter, geb. 
den 15., get. den 17. Mai, Anna Amalie Bertha. 
— Johanne geb. Dreßler unehel. Sohn, todtgeb. 
den 15. Mai. 
Verheirathung. 

Görlitz Hr. Joh. Aug. Mauermann, wohl⸗ 

verdienter Subreckor am hieſ. Wohlloͤbl. Gymnaſ., 
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und San Wolfhilde Bertha Marie Fetter, weil. Conſtantin Früh, Handlungs⸗Buchhalter allh, geſt. 
Hrn. Gottfried Gottlieb Fetters, geweſ. Oberamts⸗ den 15. Mai, alt 36 J. 11 M. 6 T. — Hrn. Wil⸗ 
Advocatens allh., nachgel. ehel. juͤngſte Tochter, getr. helm Langners, Feldwebels der 1. Comp. der Kön. 
den 16. Mai. Pr. 1. Schuͤtzenabtheil. allh., u. Frn. Emma Amalie 
Todesfälle. geb. Schiedt, Tochter, Louiſe Erneſtine Selma, geſt. 

Goͤrlitz. Mſtr. Johann Friedrich Günther, B. den 17. Mai, alt 4 M. 10 T. — Mſtr. Carl Gfr. 
und Schneider allh., geſt. den 14. Mai, alt 58 J. Prinz, B. und Tuchm. allh., und Frn. Joh. Chriſt. 


8 M. 7 T. — Fr. Johanne Eleonore Zwicknapp, geb. Köhler, Sohn, Carl Herrm., geſt. d. 14. Mai, 


eb. Bürger, Mſtr. Johann Gotthelf Zwicknapps, alt 4. M. 20 T. — Joh. Wenzel's, Inw. allh., u. 
und Hutmachers allh., Ehegattin, geſt. den 12. Frn. Maria Roſine geb, Wiedemann, Sohn, Joh. 
Mai, alt 43 Jahr 10 Monat 5 Tage — Hr. Aug. Samuel Emil, geſt. d. 12. Mai, alt 19 T. 


ECC ²˙¹ - 0 ˙ w . e ERITREA 


Hoͤchſter und niedrigster Goͤrlitzer Getreidepreis vom 18. Mai 1837. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


i Notbwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Die zu Neuhaus unter Nr. 8 gelegene Johann Gottlob Beſſerſche Gartennahrung, abgeſchaͤtzt, 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 1036 Thlr. 1 far. 5 pf., 
fol den 16. September 1837, Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer: 
den. Goͤrlitz, den 12. Mai 1837. ’ 


Nothwendiger Verkauf und Aufgeboth. 

Die Kleingartennahrung, jetzt Brandſtelle, Nummer 162 zu Niederſeifersdorf Rothenburger Krei⸗ 
ſes, den Radiſchſchen Erben gehörig, abgeſchaͤtzt auf 85 thlr. zufolge der nebſt Hypothekenatteſt und 
Bedingungen in hieſiger Regiſtratur und in dem Erblehngericht zu Niederſeifersdorf einzuſebenden 
an fol am 27. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr in dem Erblehngericht zu Niederfeiferödorf verkauft 
werden. 

Alle unbekannten dinglich Berechtigten haben ſich zur Vermeidung der Ausſchließung in dieſem 
Termine zu melden. 
Goͤrlitz, den 4. März 1837. Das Kloſter Marienthalſche Juſtizamt. 
g Pfennig werth. 
: Nothwendiger Verkauf und Aufgeboth. 

Die den Rußſchen Erben gehoͤrige Schmiedenahrung Nr. 71 zu Niederſeifersdorf Rothenburger 
Kreiſes, nebſt Schmiedewerkzeug, abgefchäst auf 169 thlr. 262 fgr. zufolge der nebſt Hypothekenatkeſt 
und e hieſiger Regiſtratur und in dem Erblehngericht zu Niederſeifersdorf einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſoll auf den 
N 26. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr \ 
in dem Erblehngericht zu Niederſeifersdorf verkauft werden. 5 
Alle unbekannten dinglich Berechtigten haben ſich in dieſem Termine zur Vermeidung der Aus⸗ 
ſchließung zu melden. Das Kloſter Marienthalſche Juſtizamt. 
Goͤrlitz, den 4. Maͤrz 1837. Pfennigwerth. 
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Die gerichtlich auf 796 tblr. 14 far. 2 pf. gefchägte Waltherſche Haͤuslerſtele Nr. 10 in Ober⸗ 
Schoͤnbrunn fol den 28. Auguft 1837 Nachmittags um 3 Uhr an Gerichtsſtelle zu Schönbrunn 
erbtheilungs halber ſubhaſtirt werden. Her 

Sörlig, den 17. April 1837. Das Patrimonial⸗Gerichts⸗ Amt 
5 von Schoͤn brunn. 
f : Schmidt, Juſt. 
— — ÜAtſ——ůĩ'ꝛ————ß—ßv3rßX˖‚»Qꝓꝗ—vFͤ⁊ñ⁵ð “ :ꝗ-...3äkͤ⁊ ĩ]˙3;X＋2—w:Pm . ĩ —-'ꝛ—ꝛxsxrx.̃ĩ—ðvk—x1ꝛ m — 
Daß der Verkauf ven Scheitholz auf dem Rückeplatz beim Priebsborn an der Priebsſtraße und 


Wohlenzinie, vom 1. Juni bis 1. October d. J. gänzlich eingeſtellt iſt, wird hiermit bekannt gemacht. 
Börlig, am 13. Mai 1837. a e Der Ma giftrat. l 


Perſonen⸗Poſten zwiſchen Goͤrlitz, Lauban, Greiffenberg und Hirſchberg. 

Vom 1. Mai 1837 find zwiſchen hier Lauban, Greiffenberg und Hirſchberg bequeme Perfonen: 
Poſtwagen, die auf Federn ruhen und 4 Plaͤtze faflen, in Gang geſetzt worden. Das Perſonengeld 
RR bier und Greiffenberg beträgt pro Meile 73 fgr., wobei 30 Pfd. Gepäde frei find, und zwi⸗ 
chen Greiffenberg und Hirſchbergi 5 fgr. pro Meile, wofür 20 Pfd. Gepaͤck freigehen. Dieſe neue. 
Poſt geht von Goͤrlitz ab Montags und Donnerſtags zwiſchen 2 und 3 Uhr früh, und kommt Sonns 
tags und Donnerfiags Mittags von dort auf hier zuruͤck. 

Grenz ⸗Poſt⸗ Amt Goͤrlitz. Strahl. 
8 Auctions - Anzeige. 8 : 

Den 6. und 7. Juni d. J., Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, ſoll in dem Friede⸗ 
mannſchen Auctionslocale der Nachlaß der hierſelbſt verſtorbenen Paraplüemacher Chriſtiane Roſine 
Stolz, beſſehend in Meubles zum Theil noch gar nicht gebraucht, Hausgeraͤthe, männlichen und weib⸗ 
lichen Kleidungsſtücken, Leib: und Bettwaͤſche, Kupfer und Zinn, einigen neuen Regenſchirmen, des⸗ 
gleichen eine Parthie zugeſchnittene Regenſchirme ꝛc. oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 

Goͤrlitz, den 24. Mai 1837. Hoffmann, Auct. Commiſſar.“ 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen.“ 


Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen ſind gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe hoch. 


rte dee n. 
Zweimal 500 Thaler, dreimal 1000 thlr., ſo wie Capitalien jeder Hoͤhe, von 500 Thaler auf⸗ 
warts, find gegen übliche Verzinſung ſofort zur Ausleihung bereit. a 
Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft, Ritters, Land⸗ und Bauer⸗ 
güter, fo wie Brauhöfe, Stadtgaͤrte und Privathaͤuſer zum Verkauf nachgewieſen. 5 6 
Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276. 


Foapſtaſſen zu 4, 45 und verhältnißmäßig zu 5 Pt. auszuleihen; fo wie Grundftüde zum Ver⸗ 
kauf übertragen" Al gr: Agent Stillen, Nicolaiſtraße er 15 
— —tẽẽ A—ä—ñ— —— — ö— — p -ͤFöy TARTN RIO 7Y 70 

Auction, Känftigen 28. Mai 1837 werden in der Wohnung des obrigkelſlſchen Wirthſchafts⸗ 
Bereiters in Nieder -Uleshorf in Böhmen (bei Küpper) verſchiedene Mobiliar E en gen baare 
Zahlung öffentlich verſteigert, als: ganz neue Zimmer⸗Meubles, besgl; Steingut, Glas⸗Servies, ein 
Reitpferd mit Sattel und Zeug, ein ganz moderner zweifpänniger Kutſchwagen, ein Schlitten und 2 
Pferdegeſchirre. Der Anfang der Verſteigerung iſt Mittags 12 Uhr. 
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Das Direktorium der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗ Vergütung 
zeigt hiermit an, daß nach Abſchluß der Hauptrechnung des letzt verfloſſenen Jahres zu Deckung aller 
Hagelſchaͤden und Verwaltungskoſten nicht mehr als 11 Groſchen von hundert Thaler der Verſiche⸗ 
rungsſumme beizutragen geweſen ſind, und daß demnach ein Kaſſenbeſtand von 22922 Thlr. 23 Gr. 
9 Pf. verblieben iſt, welcher den Geſellſchafts⸗Mitgliedern mit 414 Procent der vorausgezahlten res 
gelmäßigen Beiträge, in den Büchern gut geſchrieben worden iſt. Dieſes Guthaben können die Ins 
tereffenten entweder ſogleich baar zurücknehmen oder bei künftiger Verſicherung in Zurechnung bringen. 
In der letzten Hauptverſammlung ſind die Verfaſſungsartickel nur in fo weit abgeändert worden, 

als auch Verſicherungen, deren Betrag die Summe von mindeſtens Einbundert Thaler er⸗ 
reicht, zuläffig ſein ſollen, daher werden außerdem ganz unter denſelben Bedingungen wie im vorigen 
Jahre, auch fuͤr das laufende Jahr, Verſicherungsanmeldungen, welche entweder unmittelbar in der 
Expedition des Direktorii zu Leipzig (Koch'shof Reichſtraße, Nr. 401.) oder durch die Agenten der An⸗ 
ſtalt mit gleichzeitiger Vorausbezahlung der regelmäßigen Beiträge von reſp. z und 1 Procent der 
Verſicherungsſumme portofrei einzurechnen ſind, angenommen. a f 
Leipzig, am 20. April 1837. W. Cruſius. Dr. G. W. Schnetger, F. Teichmann. 


Die K. K. priv. Trieſter Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, 
begründet auf einen Kapitalfonds von 2 Millionen Gulden Conv. Münze, übernimmt Verſicherungen 
auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtaͤnde, unter Ziegel-, Schindel-und Strohdachung, mit Be⸗ 
rechnung der moͤglichſt billigſten Praͤmien⸗Saͤtze und vergütet erlittenen Brandſchaden prompt, wel⸗ 
ches Thatſachen bezeugen. 

Nachdem mit Genehmigung der hoben Kreis⸗Direction zu Budiſſin, mir die alleinige Provinzial⸗ 
Agentur diefer Anſtalt übertragen ward, fo empfehle mich zur Uebernahme von Verſicherungsantraͤgen, 
zu deren Praͤmienbeſtimmung ermaͤchtigt bin, ſo wie ich außerdem jede, ſonſt gewuͤnſchte Auskunft 
hierüber gern ertheile. REST. 

Loͤbau, am 21. Mai 1837. 8 P. W. Panna ch. 


Secco 
E Oeffentliche Bekanntmachung. 

Den mir bereits am 19. d. M. zugeſchickten Iten Brand- Brief die⸗ 
G net zur Nachricht, daß der Tiſchler Laͤtſch von mir die Aufkuͤndigung erhal⸗ 
ten und nach Ablauf feiner Miethzeit ausziehen wird. 155 nA 


Wittwe Richter. f 


857, 2 
SGICSCGOGCCHYHHGSTDE» 


®) Leſchwitz, am 22. Mai 1 
S880 


Das erſt vor einigen Jahren ganz neuerbaute Haus Nr. 767 c in Görlitz vor dem Neifthore, wel⸗ 
ches 5 Stuben und mehrere Kammern enthält, ſteht nebſt einem dazu gehoͤrigen Garten ſogleich aus 
freier Hand zu verkaufen, und das Weitere deshalb erfahren Kaufluſtige bei dem Eigenthuͤmer und Be: 
wohner des bezeichneten Hauſes. a 

Von Mineralwässern frischer Füllung sind: Püllnaer und Saidschützer Bitterwasser, Marlen- 
bader Kreuzbrunnen , Eger Salz- und Franzensbrunnen, Schlesischen Ober-Salzbrunnen und: Sel- 
terser Wasser, natürliches und künstliches, angelangt, Alle audern Mineralwässer werden auf 
Bestellung schleunigst besorgt. Biss ser Re 
Ein im guten Zuſtande erhaltenes Fortepfano ſteht um billigen Preis zu verkaufen; bei wem? 
ſagt die Exped. des Anz. 1 RR ner 3 her fen; € wen 
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x A. Müller aus Dresden rn 
empfiehlt fich dieſen vorfiehenden Markt mit einer bedeutenden Auswahl von aller Art Modewaaren: 
große und kleine Sorten wollne Zücher, desgl. in alen Muſtern und verſchiedenen Größen. Calico⸗ 
Tücher, Herren- und Damen⸗Chemiſets, Herren- und Damen⸗Handſchuh in Seide und Baumwolle, 
Haubenkoͤpſe allerlei Facon, Blumen, Wachskober von allerlei Muſter, ſeidne Strickbeutel und Her⸗ 
ren⸗Cravatten, Pelerinenquadritt und in Spitzen, Überhaupt mebrere dergleichen Modeartikel in dies 
ſes Fach ſchlagend. Mein Stand iſt in der breiten Reihe, die Bude an der Firma kennbar. 

Da ſch den bevorſtehenden Goͤrlitzer Markt wieder mit einer Auswahl Schuhmacher, Riemer⸗ 
und Sattler Werkzeuge beſuchen und nach feſtgeſetzten Preiſen verkaufen werde, fo bitte ich bei Ver⸗ 
ſicherung reeller Bedienung um guͤtige Abnahme. Mein Stand iſt in der Petersgaſſe. 5 

72 5 a “ra Schmidt, aus Dresden. 


—— 4 — — — 
Ich beehre mich, einem verehrungswuͤrdigen Publikum ergebenſt bekannt zu machen, daß ich dies 
fen Görliger Jahrmarkt wieder, wie gewoͤhnlich, mit allen möglichen Sorten Schwarzwaͤlder Wanduh⸗ 
ren, auch verſchiedene der ganz kleinen, in meiner eignen Bude in der mittlern Reibe unweit der Salz 
haustreppe feil haben werde, und indem ich mich für jedes Stück auf Jahr und Tag verbürge und 
die reellſten und außerſt billigſten Preiſe verſpreche, fo ſchmeichle ich mir mit einem zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch. Um alle Jerthümer zu vermeiden, bringe ich noch in Erinnerung, daß ich nur allein in mei⸗ 


ner Bude feil habe, und Andere meinem Geſchaͤft nichts angehen. J. Fleig. 
Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 34a, a 


empfiehlt fih Einem bohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenft mit der Anzeige, daß er dies 
fen Goͤrlitzer Markt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten und Touren für Herren 
und Damen, beſuchen und fuͤr ſeine Waaren die billigſten Preiſe ſtellen wird. 

Sein Stand iſt auf dem Ober-Markte. 


Daß ich dieſen Jahrmarkt mit einem wohlaſſortirten Lager neuer Boͤhmiſcher Bettfedern beſuche 
und meinen Stand wie gewoͤhnlich in Nr. 1 unter den langen Laͤuben habe, macht hierdurch ergebenſt 
bekannt 5 N S see Ellbogen. — 


121 


Erprobte Haar Tin ctur. EN 
Sicheres und in feiner Anwendung ganz einfaches Mittel, weißen, grauen und gebleichten Haa⸗ 
ren, in kurzer Zeit eine ſchoͤne dunkle Farbe zu geben. Preis pro Flakon 1 thlr. 10 ſgr. Bei Ab⸗ 
nahme in groͤßern Flaſchen, welche ſoviel als 72 Flakons entkalten, iſt der Preis bedeutend billiger, 
In Goͤrlitz befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn F. A. Oertel am Obermarkt. — 
WEB 3 Stahl «Schreibfedern neuerfundener Maſſe 
. in boͤchſter Vollkommenheit, ſind To eben in allen Sorten, von 5 ſgre bis 

I tblr. die Karte, direct von London eingetroffen. Unter andern; Calli⸗ 
graphie pens, zum Schnellſchreiben, mit Halter das Dutzend 8 fg: Lords 


7 


ren wir: daß nur diejenigen achte ind, die das obige Wappen fuͤhren. N 
In Goͤrlitz erhalt man unfer ae 5 bei pen f Dertel am Obermarkt. 
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Mineralwaͤſſer diesjaͤhriger Füllung: als Püllnaer und Saidſchützer Bitterwaſſer, Marienbader 
Kreuzbrunnen, Eger⸗Salzquell und Eger⸗Sauerbrunnen, natürliches und künſtliches Selterwaſſer und 
ſchleſiſchen Ober⸗Salzbrunnen in ganzen und halben Flaſchen hat der Unterzeichnete erhalten und em⸗ 
ꝓfiehlt dieſelben zur geneigten Abnahme, fo wie er auch auf Verlangen die moͤglichſt ſchleunige Beſor⸗ 
gung aller übrigen Mineralwaͤſſer verſichert. Wilhelm Mitſcher, Obermarkt Nr. 133. 


Zum bevorſtebenden Görliger Jahrmarkte empfiehlt ſich Unterzeichneter mit allerhand Klemptner⸗ 
und lackirten Waaren zu moͤglichſt billigen Preiſen. Sein Stand iſt in der breiten Reihe in der 
vormaligen Feuereiſen'ſchen Bude. G. Mildner, Klempnermſtr. aus Schoͤnberg. 

Erneſtin e Geibler aus Dresden 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einer Auswahl friſch und feiner Conditorei⸗Waaren, ſei⸗ 
nen Liqueur, gefülten feinen Marcipan- und DrageesArbeiten, auch feinen Oblat⸗, achten Koͤnigs⸗ 
berger Sande und Baumkuchen, geſchmackvollen Gewürzkuchen, ſriſchen Eibiſch und Kräuterbonbon, 
ücht oſtindiſchen Ingwer, vorzüglich für den Magen, feine Alliance Wiener : Torten, feine Vanille⸗, 
Gewürz : und Suppen⸗Chocolade. Sie verſpricht die billigſten Preife und bittet um zahlreichen Bus 
ruch. Ihr Stand iſt in der breiten Reihe vom Salzhauſe herunter. 


Anzeige. Daß ich den bevorſtehenden Jahrmarkt mit meinem Putz- und 
Mode⸗Waaren⸗ Lager, direkt von Paris, Wien und Leipzig bezogen, beſuchen 
werde, zeige ich ergebenſt an. Mein Geſchäfts-Local iſt im weißen Roß 1 Treppe 
hoch vornheraus. Wilh. Helmich aus Löwenberg. 


| C. H. Rühle & Comp. aus Dresden 
im Gewoͤlbe am Obermarkt neben der goldnen Krone, im Eckhauſe des Hrn. Koͤrnig, 
empfehlen ſich zum bevorſtehenden Goͤrlitzer Markt mit folgenden Artickeln zu billigſten Preiſen: 
Gutgeſtrickte weiß baumwollene Frauenſtrümpfe, geſtrickte Manns⸗Socken, bunte Kinderſtruͤmpfe, 
gewebte weiß baumwollene glatte und a jour Damenſtruͤmpfe, feine wollene und baumwollene Gas 
miſoͤler, bunt baumwollne Kinder =, Frauen- und Mannshandſchuh, bunte Zwirnhandſchuh, halb⸗ 
ſeidene und ganz ſeidne Damen und Herrnhandſchuh, geftridte Strumpfraͤnder und feine weiße 
Kinderhaͤubchen, buntwollene Kinderkappen, buntwollene Kinderſtiefelchen und Kinder⸗Shawls ze. 
Desgleichen empfehlen fie gebleichtes und ungebleichtes Acht engl. baumwollnes Strickgarn, bunt 
jaspirte und geflammte Strickgarne, weiß⸗ Und graumelirtes Vicognegarn, couleurten und weißen ächt 
engliſchen Rollenzwirn und Berliner Strick⸗ und Stickmuſter ıc. 
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Bekanntmachung. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum mache ich hierdurch 
ergebenſt bekannt, daß ich aus Dresden Schablonen von den allerneueſten Pariſer Tapeten mitgebracht, 
womit ich Stuben male und ſo taͤuſchend nachahme, als wenn es Tapete waͤre. Ich bitte daher, mich 
mit 1 Aufträgen zu beehren; ich werde die größte Billigkeit beobachten und das mir ges 
ſchenkte Vertrauen beſtmoͤglichſt zu verdienen mich beſtreben. Meine Wohnung iſt bei der Frau Holz 
in der Juͤdengaſſe Nr. 257 in Goͤrlitz. Kunze, Stubenmaler aus Dresden. 


Ei. A. Steffelbauer am Heringsmarkt, 
empfiehlt ſich mit einem großen Lager Billard⸗Baͤllen in verſchiedenen Größen, fo wie mit einer gro⸗ 
ßen Auswahl von Lignum sangtum Kegelkugeln, ganz rein zu 43 Zoll im Durchmeſſer à Stud 1 
Thlr. 10 Sgr., zu 5 Zoll 8 Stuck 1 Thlr. 15 Sgr. zu 63 Zoll a Stück 1 Thlr. 20 Sgr., zu 6 
Zoll a Stück 1 Tölt. 25 Sgr., fo wie auch Buchsbaum⸗Kugeln jeder Größe zu den billigften Pieiſen. 
Feiſche Fleiſchpaſteten und Pfannenkuchen, das Stück 1 ſgr., find Sonntag und Montag, den 
28. und 29. Mai, zu haben bei F. Feige, Conditor aus Königsberg in Preußen, 


— 167 — 
Sat Bekanntmachung. 5 065 

Von unterzeichneter Anſtalt iſt dem Herrn Graveur und Opticus J. Täſchner, Pelersgaſſe 
Nr. 315 neben dem Koͤnigl. Poſtamte, eine Niederlage unſerer Augenglaͤſer und andern verſchiedenen 
optiſchen Arbeiten in geböriger Auswahl beigelegt worden. Da derfelbe die gehoͤrigen Kenntniſſe bes 
ſitzt ein ſolches Geſchäft zu führen, fo können wir ihn auf das vortheilbaftefte empfehlen. 

Wir empfehlen den Brillenbedürftigen dieſe mit bekannter Sorgfalt gefertigten optiſchen Fabri⸗ 
34 ‚ für — Vorzuͤglichkeit das gute Renomms birgt, deſſen ſich unſere Arbeiten bereits feit 36 
- ren erfreuen. 8 a 

Atteſte über die Vorzüglichkeit obenerwaͤhnter Arbeiten von Dr. Carl von Gräfe in Berlin, Dr. 
Carl Heinr. Weller in Dresden, Profeſſor Dzondi in Halle, Dr. Ruhbauer in Rathenow, find zu jeder 
Zeit zur Anſicht bereit. 

Die Königl. privil. optiſche Induſtrie⸗Anſtalt zu Rathenow. : 


Eine Auswahl mereorglogifcher Inftrumente, beſtehend in Barometern, Thermometern, Alkoholos 
metern, Nachtthermometern, Laugenwaagen u. a. m. empfehle ich. Auch werden Reparaturen dieſer 
Inſtrumente bei mir angenommen. J. Taͤſchner, Graveur und Opticus. 251 


Johan un Albert Winterfeld, 

Bernſtein⸗Waaren⸗ Fabrikant aus Danzig, b FE 

empfiehlt ſich zum erſten Male zu dieſem Jahrmarkte mit einem woblafjortirten Lager von ſauber ge⸗ 
arbeiteten ächten Bernfleinfachen für Herren und Damen, als: Perlen von durchfichtiger Farbe, wie 
ebenfalls von mattem Bernſtein, Damen⸗Kollis, Damen⸗Etuis, Riechflaͤſchchen, Armbänder, Nadel⸗ 
büchfen, Tambour⸗Etuis, Fingerbuͤte, Ringe, Medaillons, Ohrgehänge verſchiedener Facon, Tuchna⸗ 
deln, Herzen und Kreuze, Zwirnknäulchen, Zwirnwichſer, Prickel, Wolfszähne, die das Zahnen der 
Kinder erleichtern, Ellenmaaße, Strickſcheiden, diverſe Löffel, Schwammdoſen, Theeſiebe, Salz» und 
Pfefferfaͤßchen, Cruzifire, Ohrloͤffel ꝛc. ferner: Chemiſett⸗ und Hemdeknoͤpfchen, ganze Pfeifenröhre, 
Schachſpiele, türkiſche Mundſtuͤcke, Cigarropfeiſchen und Cigarroſpitzen, Aufſatz⸗ und Aufſchraubeſpis 
Ben, Whiſt⸗ und Boſton⸗Marken, Weingläfer, Stahlfedern⸗Stiele, Tabacksdoſen, Petſchaſte, Zahnſto⸗ 
cher⸗Etuis, wie auch Lack- und Räucherbernſtein. Er verfpricht bei reeller Bedienung die moͤglichſt 
billigen Preiſe, und hofft, da das Lager eine bedeutende Auswahl darbietet und wohl jetzt unter die 
erſten Modeartikel gezählt werden dürfte, einen gütigen Zuſpruch, und verkauft en gros und en detail, 
Sein Stand iſt am Obermarkte. \ 


Ein Verkaufs⸗Laden ſieht bevorfſehenden Jahrmarkt am Sdermarkte Nr. 126 zu vermiethen. = 
Im Hinterhauſe Nr. 514 in der Lunitz ift zum 1. Juli eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen. 


Bekanntmachung. Um allen Irrungen entgegen zu kommen, mache ich ein geebried Pu⸗ 
blikum darauf aufmerkſam, daß ich die Jahrmarktswoche nicht in meinem Verkaufsladen beim Hrn. 
Riemermſtr. Auguſtin, ſondern in der großen Budenreihe nahe am Eingange von der Bruͤdergaſſe 
meine Drechslerwaaren zum Verkauf aufgeſtellt haben werde. Ich ſchmeichle mit bei guter Waare 


mit einer geneigten Abnahme. J. C. Röhl, Drechsler. 
Daß meine Frau nun auf dem Sbermarkte der Papier» Miederlage gegenüber, ipre Strumpf⸗ 
waaren feil hat, zeigt hiermit an ; Jaͤhnichen, Strumpfwirkermſtr. 


In Nr. 846 auf der Jakobsgaſſe iſt eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer, als Sommer⸗ 


Togis an eine tine Pinderlofe Familie zu vermieten. Auch kann noch eine kleine Stube für ein 
Dienſtmaͤdchen dazu gegeben un g b 0 9 


15 von changirten Köper⸗Regenſchirmen a Stuck 1 Thlr. gr., bis hir. 
20 Sgr. und SeidensRegenfgirme a Slück 4 Tblr. find zu haben bei 8 
C. A. Steffelbauer am Heringsmarkt. 


— 18 — 


Der im vorigen Blatte bezeichnete Vorſtehhund, iſt mir vom hieſigen Königl. Polizei⸗Amte 
als Eigenthum zuerkannt worden, und ich biete denſelben hiermit zum Verkauf aus. * 
5 Hänel, Baͤckermſtr. in Nr. 428 vor dem Frauenthore. 


— — — 1 5 2 as 
Ein neuer Korbwagen feht zu verkaufen bei dem Gattlermfir. Hrn, Böhme in der Nonnengaſſe 
Zwei alte Oeſen mit eiſernen Kaſten ſtehen in der Unterlangengaſſe Nr. 140 zu verkaufen. 
D ühende Cenſſfolien⸗Roſen⸗, auch Monat⸗Centifolien⸗Rofenſtöcke und Roſen zu Bouquets m 
jetzt zu haben beim Gärtner Vogt in der Luniz. 5 ia 1 
Wegen Mangel an Raum iſt ein Clavier, in gutem Zuſtande, billig zu verkaufen; wo? ſagt 
die Exped. des Anz. Be i 2 
Be rem Kartoffeln, die Preuß. Metze zu 11 pf., find: im Auguſltinſchen Vorwerke zu 
ver a en. 152 ERST. . 8 nt 22 1 1 12 jr“ > . * E 
. Daß ich von jetzt an nicht mehr auf dem Markte, ſondern in meiner Bebaufung fortwaͤhrend 
Schöne Karpfen verkaufe, zeige ich ergebenſt an.. Opitz Halterpachter. 
33% Mailändiſeher Haarbalfam 
zur Erhaltung, Verſchoͤnerung, Wachsthumbefoͤrderung und Wiedererzeugung der 
Haare, vom Chemicker Herrn Carl Kreller in Nuͤrn berg. 
Dieſes Mittel beſitzt laut untruͤglichen Erfahrungen die Eigenſchaft, das Ausgehen der Haare 
oft ſchon nach einigen Einreibungen einzuſtellen, die Kopfhaut zu beleben, ſelbſt bei ſtellenweiſer und 
änzlicher Haarloſigkeit den Kopf wieder mit dichten und ſchoͤnen Haarwuchs zu bedecken; auch ſelbſt 
n den Fällen, wo zuvor Alter oder vorangegangene Krankheiten Glatzen herbeigeführt haben, wenn 
nur die Haarwurzeln nicht ſchon gänzlich vertrocknet, oder durch ſchaͤdliche Mittel zerſtoͤrt find. } 
Ein Bericht mit vielen Zeugnſſſen von anerkannt competenten Richtern ſowohl, als von Perfos 
nen, welche Gebrauch von dieſem Haarwuchsmittel machten läßt über die Wirkſamkeit keinen Zwei⸗ 
fel übrig, und wird gratis ausgegeben. Das Glas von dieſem Balſam koſtet nur 15 Sgr. 5 
Zu geneigten Auftragen empfiehlt ſich Thieme, in der goldnen Krone. 
P. S. Von den vielen Zeugniſſen, welche in oͤffentlichen Blättern ſchon mitgetheilt worden find; 
ſoll hier nur eins abgedruckt werden. f nne 


2 Zeugni ß. i 
Durch eine langwierige Krankheit verlor ich meine ſaͤmmtlichen Kopſhaare dergeſtalt, daß auch 
nicht an einer Stelle des Hauptes ein Haar mehr zu finden war. Viele angewandte Mittel blieben 
ohne Erfolg, und ich gab ſchon die Hoffnung auf, je wieder mein Haupthaar zu erhalten, bis mir 
ein Bekannter den Mailaͤndiſchen Haarbalſam von Hrn. Carl Kreller rühmlichſt empfahl, welchen 
dieſer Balſam die beſten Dienſte leiſtete. Durch den Gaſtwirth zum Elephanten Herrn Schenk 
allhter, erhielt ich auf Verlangen einige Glaͤfer und verwendete dieſelben nach Vorſchrift. Zu meinem 
Erſtaunen bildete ſich auf meinem Kopfe ein junger Haarwuchs, der nach und nach ſo weit gedieh, 
daß ich jetzt wie zuvor auf meinem Haupte mit Haaren bedeckt bin. Ich fühle mich dankbar verpflich⸗ 
2) jeden der Art Leidenden, dieſes Mittel zu empfehlen, deſſen Wirkſamkeit ich hiermit öffentlich an⸗ 
erkenne. 
Ruhla, den 2% Januar 1836. Ehrhard Wagner, Porzellan- Maler. 
Daß der Porzellan⸗Maler Hr. Ehrhard Wagner allhier, vorſtehendes Zeugniß eigenhändig unter⸗ 
ſchrieben hat, wird hierdurch atteſtiret. n 
Ruhla, Großb. Saͤchſ. Weimar⸗Eiſenachiſcher Ortsantheil, den 1. Febr. 1836. 
(L. S.) F. Heß, Gerichts⸗Commiſſar daſelbſt. 
— ,p, ] ᷓéi!3! j. . . ˖— ˖‚—0«—ßꝙ;7?iꝙi i . EEE LEERE NEE EEE TEE 
(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. W 21. des Goͤrlitzer Anzeigers 


Donnerſtag, den 25. Mai 1837. 


5 Bekanntmachung. ws i 
Johannes Schmeiß er und Leſſer aus Dresden, fonft Johannes Schmeißer, 
beziehen nach einer mehrjaͤhrigen Unterbrechung bevorſtebenden hieſigen Jahrmarkt wieder zum Erſten⸗ 
male mit ihrem wohlaſſortirten Lager von engliſchen, Solinger, Schmalkalder u. Nürnberger iſen⸗Stahl⸗ 
Draht und Kurzwaaren, und empfehlen ſeſbige einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum und 
reſp. Geſchaͤftsfreunden unter der Zuſicherung der reellſten Bedienung und der billigſten Preiſe. Ihr 
Stand iſt in der großen Budenreihe und mit der Firma bezeichnet. en 
Goͤrlitz, den 24. Mai 1837. N . 
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„Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager von Wurſt und Rauch⸗ 
fleiſch, als: extra feine Schlad = und Servelatwurſt, Zungenwurſt, fo wie auch Preß⸗ und feine ges 
raͤucherte weiße Leberwurſt, mit und ohne Charlotten, Wiener Wuͤrſtchen und Dampfwurſt a Duz. 
11 Sgr., einzeln a Stück 1 Sgr., friſche Schinken, Speck und Rauchfleiſch zu geneigter Abnahme. 
ER Franz Weeſe, Wurſtfabrikant aus Schmiedeberg. 
In dem Braubofe Nr. 22 am Obermarkt iſt ein Schüttboden von heut an zu vermiethen. 


Ein Fortepiano zu 6 Octaven, und einige Claviere ſtehen zu moͤglichſt billigen Preifen zum Der: 
kauf in der Nonnengaſſe Nr. 33. ; 


Da wir unfer Lager von Strohhuͤten raͤumen wollen, ſo verkaufen wir von heute an zu ganz 
herabgeſetzten Preiſen. 


Goͤrlitz, den 23. Mai 1837. N Poͤſel u. Görner. 


Ein junger Menſch, der bisher als Schreiber ſervirt und Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens und 
Arbeitsfaͤbigkeit vorzeigen kann, wünſcht ein baldiges Unterkommen in einer Canzlei oder bei einem 
Herrn Juſliz⸗Commiſſar. Nähere Auskunft über deſſen Aufenthalt ertheilt die Exped. des Anz. 

2 4 4 „h N NE HS IH SHISHA IS 
27 Ergebenſte Markt⸗ unzeige. 
% Zu dem bevorſtehenden Goͤrlitzer Jahrmarkt erlauben wir uns einem geehrten Publikum 3 
3, ergebenft anzuzeigen, daß wir dieſes Mal durch bedeutend directe Beziehung mit einem außeror⸗ 27 
*s dentlichen 
2 Mode: Ausfchnitt-Waaren: Lager 3 
* hier angekommen find, 8 8 
2 Mit der reellſten und ſolideſten Bedienung ſchmeicheln wir uns die Zahl unſerer geehrten Kun⸗ 2 
2 den und Abnehmer zu vergrößern, und durch ausgeſuchte gute Waare und befonders billige Preiſe 2. 
27 die groͤßte Zufriedenheit derſelben zu erwerben. 27 
2  Unfer Stand iſt, wie bewußt, auf dem Niedermarkte in einer Bude unter den Hirſchlaͤuben vor 4 
dem Hauſe des Herrn Gaſtgeber Heinze. 8 
5 a Gebr. Meyer Ball et Fuchs aus Calau. > # 
HRS 


Carl Metzner, Cattun⸗Fabrikant aus Dresden 
empfiehlt ſich zum bevorſteben 4e kit el irten Lager von gedruckten Cattunen, 
Caltun⸗Tücher und Schönen den n neuen Maſtent, unter Jace s 


x in d icherung der billigſten Preife, 
Sein Stand ift am 4 neueſten Muſtern, unter Zuſich 0 


= 0 
sun — 170 — & 4 | 
Joſeph Brandacher aus Tyrol, k 
empfiehlt ſich zum hieſigen Jahrmarkte mit einer großen Auswahl guten Handſchuben, fo wie mehre, 
ren anderen Lederartikeln, worunter ſich vorzüglich gute Unterbeinkleider auszeichnen. Ferner ems 
pfiehlt ſich derſelbe ganz beſonders mit einer ſriſchen Sendung aͤchten Schweizer Hals- und Taſchen⸗ 
tuͤchern in großer Auswahl und den neueſten Deſſeins. Abgepaßte Schweizer » Schürzen in neueſtel 
Mode und Fagon find ebenfalls bei mir zu haben. Hierbei bemerke ich, daß ich oben genannte Wag 
ten direkt aus den berühmteſten Fabriken der Schweiz beziehe, und dieſelben zu billigen aber feſten 
Preiſen verkaufe. Mein Stand iſt auf dem Obermarkt. 9 


N 5 N. M. Kröll aus Tyrol, | 2 
empfieblt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum mit einer Auswahl von ausgezeichneten u, 
derwaaren, als: Handſchuhe in allen Sorten, nämlich: lange, kurze, Franzoͤſiſche, Tyroler, ſeiden 
und halbſeidene Handſchuhe mit oder ohne Finger; ferner Halsbinden, Bertlaten, Kopfkiſſen, Ober’ 
und Unterbeinkleſder, Jacken und Strümpfe, auch wollene Teppiche auf Tiſche, Komoden und Fu 
boͤden in jeder Auswahl. Sein Stand iſt auf dem Obermarkt. f 2 


Julie Mayer aus Dresden, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmärkte mit Putzwaaren im neueſten Geſchmack und verſprich 


die bidigfien Preiſe. Da der Stand noch unbeſtimmt iſt, fo wird ergebenſt gebeten ſich nach d 
Firma zu richten. d } 


rer > 
Mein aufs Beſte affortirte Lager von Stahl⸗, Meſſing⸗ und Kurzwaaren, empfiehlt zu bevorſt 
henden Jahrmarkt im Ganzen und Einzelnen zu moͤglichſt billigen Preiſen 5 
Thieme, in der goldnen Krone am Obermarkt. 
Spargelmeſſer, ſo wie eine große Auswahl feiner engl. Taſchen⸗, Tranchir⸗„ Feder ⸗, Jagd 
und Feuerſtahlmeſſer empfiehlt, i hieme, in der goldnen Krone. 


Jummiaufföfung, das befte Mittel Leder weich und wafferdicht zu machen, ſſt tet zu haben bei 


Thieme, in der goldnen Krone. 4 
Vier art mit Eiſen beſchlagene Marktkaſten find zu verkaufen; wo? erfährt man in der Exped. 
des Anzeigers. 4 


A. Blanck, Neuſilberwaaren⸗Fabrikant aus Chriſtianſtadt a. B. 

bezieht bevorſtehenden Goͤrlitzer Markt zum erſten Male mit einem wohlaſſortirten Lager feiner Neu 
ſfilber⸗Waaren, und empfiehlt ſich einem hohen Adel und reſp. Publikum mit allen nur moͤglichen in 
dieſes Fach einſchlagenden Artickeln, zu den allerbilligſten Preiſen. | 
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Denſtorfer, das Wachsthum der Haare foͤrdernde Pomade, die Buͤchſe 10 ſgr. Dr. Heim 
nervenſtaͤrkende Roſenpomade, die Buͤchſe 10 fgr.. China⸗Pomade zu 5 und 10 gr. Schwar 
und braune Pomade zu 5 und 10 fgr. Widerfches Kräureröt in Gläfern zu 13 1hlr. und 125 fg. 
eyerſches Kraͤuteroͤl in Glaͤſern zu 15 thlr. Macaſſar⸗Oel, das Glas I thlr. Mailaͤndiſchet 
Haarbalſam zu 16 fgr. Mittel die Haare ſchwarz zu färben, à Flakon 13 thlr. Pariſer Schön 
heitsmittel zu 1 thlr. Gichtpapier, das Blatt 5 far. Voglerſche Zahntinetur in Gläfern zu 10 for 
Biſchoffeſſenz in ne be 22, 5 und 10 fgt. e von geſpitzter Gerſte, das Pfund 24 ige 
und engl. Patentſchreibeſedern verſchiedener Sorten empfiehlt 
er 7 Michael Schmidt. 
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7 Bum bevorſſehenden Markte empfiehlt ſich Unterzeichneter mit allen Sorten neuen Böhmſſchen 
Bettſedern zu moͤglichſt billigen Preſſen. Sein Stand iſt im goldnen Kreutz auf der Ober⸗Lan“ 
gengaſſe. Heinrich Kuſch e. 
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Bekanntmachung. Die Speiſe⸗Anſtalt des Unterzeichneten empfiehlt ſich mit kalten und 
warmen Speiſen, ſowohl in als außer dem Hauſe, beſonders zu bevorſtehender Uebung, dem Hoch⸗ 
löblichen Offiziercorps und den Herren Militairs, zu welcher Zeit verſchiedene Zimmer bereit ſeyn 
werden. Täglich mit warmen Frühſtück, Bouillon und Paſteten wird aufwarten und bittet um ge⸗ 
neigten Zuſpruch 3 Traugott Kiehl, Kunſt⸗ und Stadikoch. ie 
Wer noch Forderungen an den bei mir verſtorbenen Herrn Buchhalter Früh bat, beliebe die 
betreffenden Liquidationen an den Unterzeichneten, binnen 8 Tagen fpäteftens, einzureichen. 
ud i N Wilbelm Mitſcher. 
Jum Vol eur, einer franzöſſſchen Modezeitung, kann ich noch einige Leſer annehmen; o wie 
u meinem Zirkel deutfcher Journale zu jeder Zeit hiefige und auswärtige Theilnehmer beitreten 
nnen. „ Michael Schmidt. 


0 Unterhaltung s = Lectäür e. 
Ich kundige hiermit das baldige Erſcheinen der im Verlage einer auslaͤndiſchen Buchhandlung 

debitswerdenden, nur zur Unterhaltung beſtimmten Schrift: 

Briefe aus der Ver ban ung 

es 2 mavia memovöug, 

von Dr. Fr. Weidemann. Octav 3 — 4 Bände N 
an. Das Honorar dafür iſt zur Befriedigung der Buch- und Kunſthandlungen, welche bei dem 
Gantweſen des verungluͤckten Buch- und Kunſthaͤndler L. H. in 3. — intereſſiren, beſtimmt und 


bereits überwiefen, Ich erwähne dies hier blos, damit mein etwaniges perfoͤnliches Verwenden 
ſür dieſe ſchriftſtelleriſche Arbeit meiner Muſeſtunden, auf einer beabſichtigten Erholungsreife durch 
Schleſien, nicht etwa gemißdeutet werde. 
Ich hoffe, daß der Druck des erſten Theils dieſer Briefe ſchon zu Michaeli d. J. beendigt wer: 
den und die Verſendung noch im Laufe des Jahres geſchehen kann. 4 er 
Ratibor, den 7. Mai 1837. Dr. Fr. Weidemann, a 


ü Juſtiz⸗Commiſſar beim Königl. Ober⸗Landesgericht. 


_ 
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In der Nacht vom 8. zum 9. d. M. find zu Berna außer den herifchaftlichen Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden 2 Gaͤrtner⸗ und 4 Haͤuslerſtellen abgebrannt. Die Beſitzer dieſer 6 tief verſchuldeten Stel— 
len konnten, da der Wind die Flamme ſchnell verbreitete, nur wenig retten und befinden ſich mit ih⸗ 
ten zahlreichen Familien 1 ſehr betrübenden Lage. Darum wende ich mich vertrauensvoll an 
die wohlgeſinnten Bewohner von Goͤrlitz und Umgegend, und bitte, zur Milderung derſelben nach 
Kraͤften beitragen zu wollen. Der Geiſt der chriſtlichen Liebe, der ja gewiß durch das ſchoͤne Pfingſt⸗ 
ſeſt fo vielfach aufs Neue angeregt worden iſt, wolle ſich auch gegen dieſe Leidenden offenbaren. Bei⸗ 
träge an baaren Gelde werde ich dankbar annehmen, zweckmaͤßig vertheilen und in dieſen Blättern 
ſpeziell darüber Rechenſchaft ablegen. Beiträge anderer Art bitte ich entweder an das Wohlloͤbliche 

Dominium oder an die Ortsgerichte daſelbſt zu fenden. - 
i Da die meiſt aus armen Webern beſtehende Gemeinde zu Berna im Bau eines Schulbauſes bez 
griffen iſt, fo babe ich. um auch bierzu beizutragen, 2 Predigten in Druck gegeben, welche ich bei 
der Feier des 100jäprigen Kircbenjubiläums vorigen Herbſi hier gehalten habe. Va die Abgebrann⸗ 
ten nun ganz außer Stand geſetzt find, ferner Beiträge zu genanntem Baus abzuliefern, fo fell, wa 
noch für biefe Predigten eingepr, dieſen zu gut kommen. Herr Buchdrucker Heinze hat eine Parthie 
derſelben an ſich genommen. Dies zur Anzeige an chriſtliche Menſchenfteunde. 
Schreck, Paſtor in Küpper und Berna. 


— 172 — 5 4 
Sonnabend den 27. d. M. geht eine leere Gelegenheit nach Dresden beim i 
® Lohnkutſcher Kutſche. 


Bevorſtehenden Jahrmarkt Sonntag wird von Nachmittag 4 Uhr Conzert im Garten mit Trom⸗ 
peten und Pauken, bei ungünftiger Witterung aber auf dem Saale und nachher Tanzmuſik gehalten. 
Montag Abend Conzert mit Exleuchtung des Gartens, und nachher Tanzmuſik auf dem Saale. 
Dienſtags großes Janitſcharen⸗Conzert mit ganz illuminirten Garten. Mittwoch Abends Tanzmusik 
auf dem Saale. Wozu ergebenſt einladet ; Klare 


VVV 
rgebenfte Anzeige. Sonntag, den 28. d. M. wird von Nachmiitags J 4 Uhr 
bis 7 Uhr Concert im Saale des Wilhelms bades gehalten, und nachher Tanzmuſik. Mon: 
tags geht die Tanzmuſik ſchon Nachmittags an, Dienſtag Abends von + 6 Uhr Concert, 19 
nachher Tanzmuſik, Mittwoch und Donnerſtag Abends Tanzmuſik. Für gute Speiſen und 
Getraͤnke wird beſtens ſorgen 2 


‘ C. F. Sah r. 2. 
SGG 
Künftigen Sonntag, Montag und Dounerflag wird bei mir Tanzmuſik gehalten; wo für gute 


Kuchen, Speiſen und Getraͤnke beſtens ſorgen wird und darzu 5 
lauder. 


haben. Es bittet unter Verſicherung guter Bewirthung, ur prompter Bedienung um abi 


Warnung. In den drei Tagen während des Koͤnigſchießens find mir abermals wie voriges 
Jahr eine bedeutende Anzahl Bierglaͤfer, ale mit dem Namen „Altmann“ bezeichnet, abhanden ge⸗ 
kommen. Binnen 8 Tagen von heute ab zurückgebrachte Glaͤſer, nehme ich als aus Verſehen an 
fi genommene dankbar zurück, nach Verlauf der 8 Tage aber, werde ich ſolche Individuen ſchon zu 
finden wiſſen, welche nicht aus Verſehen, ſondern aus Vorſatz Glaͤſer mitnehmen. 

f Altmann, Schießhauspachter. 


gaſſe Nr. 888. } 2 \ 
Von Edrlig nach Schönberg iſt ein Stock verloren gegangen, nebſt einem Waldeiſen, worin ſich 

die Buchſtaben E. L. befinden. Der Finder, der dieſe Gegenſtaͤnde in d. Exped. d. Anz. abgiebt, er⸗ 
haͤlt ein Douceur von 10 Sgr. 2 
Am 11. d. M. ift ein Beutel mit etwas Geld gefunden worden; der Eigenthuͤmer kann ihn in 

der Exped. des Anz. wieder erhalten. a > 2 
Seit dem 24. o. M. ſſt eine dreifarbige einjährige Katze mit einem ſehr kenntlichen Flecke über 
dem Schwanze, abhanden gekommen; wer diefelbe zurückbringt, erhält nebſt den Futterkoſten ein gu⸗ 
tes Douceur; von wem? ſagt die Exped. des Anz. . f 
ER Am 22. d. M. in den Mittagsſſunden iſt in der untern Langengaſſe ein Leſebuch verloren gegan⸗ | 
gen; der ehrliche Finder erhält bei Rückgabe deſſelben ein gutes Douceur in der Fleiſchergaſſe Nr. 206. 
(Hierzu eine Beilage aus der Heyn 'ſchen Buchhandlung in Görlig.) 9 


